
Uro . 49 83 . Jahrgang
mturierterr

en Geruch unti
iehlt
<1. 8vi v » .

-ete

kcüekn
i
Io Stikel . Amts - uml ZntekkigenMatt ü̂r äen Kezirkr

Aer ^ au .̂
)teil Rendelteich
iufe ick :
mit 336 ,2 Fm .»
„ 380 ,59 „
„ 33 ,61 „
„ 48 ,84 „

. Sakmatt « .

tilsegvp,
geschäst,
im,
>mäß und billig

Sägeivaren
zon Mannheim
n .

!lgk
n größter Aus -
i Preisen stets

ituttggsch
ter ,
ße 59 ,

Tagblatt .

iett .
. April , ist

RaR
lei von

R a i b l e.

larrh.
«ung.
ihren hat mich!
prakt . Arzt ins
fügen Maftn -I
en Schmerzen ,!
igem Ausfluß ,!
hmung (mußte !
a Catheder -mt ->
idlung gä .. ,lich!
, August 1887 .1
nmittel ! Adr . H
d Konstanz."

ltur
uckerei ds . Bl .

1888 .

!er-
mfs-
mme

Gegen den
vor. Durch»

schnittS-
vreis .

mehr wenig

20

i

7 10
7 60

7
3

4M
»iimmle.

Erscheint Dienstag , Donnerstag L- Samstag .

Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H p. Zelle
im Bezirk, sonst 12 H .

Donnerstag , äen 26 . April 1888 .
Abonnementspreis halbjährlich 1 80 H , durch

die Post bezogen im Bezirk 2 ^ 30 sonst in
ganz Württemberg 2 70

ZUM Aöounement
auf die Monate Mai und Juni ladet freundlichst ein

die Redaktion .

'PoLitrfche Wuchvichten .

Deutsches Reich .
— Dem Frkf . Journal geht von glaubwürdiger Seite über den Zustand

des Kaisers das folgende zu : der Puls , der in normalen Zeiten
beim Kaiser 70 Schläge in der Minute betrug , hat sich bedeutend vermehrt
und beträgt jetzt meistens über 100 Schläge ; die Atmungsfrequenz schwankt
sehr oft , da sie von den anfallweise auftretenden Atembeschwerden beeinflußt
ist ; zuweilen ist die Atmung sehr ruhig und dann gehen die Atemzüge auf
die Norm von 16 Respirationen in der Minute herab ; sobald aber das
Atmen durch die massenhaften Schleim - und Eiterabsonderungen behindert ist ,
steigt die Atmungsfrequenz auf 30 und mehr Respirationen in der Minute .

Die medikamentöse Behandlung des Kaisers hat eine kleine Abänderung
erfahren ; an Stelle des Antipyrins , das nach mehrmaligem Gebrauche ( wie
das häufig beobachtet wird ) seine Wirkung versagt , ist zur Bekämpfung des

Fiebers China -Dekokt , d. i. eine Abkochung von Chinarinde , verordnet worden ,
das der Kaiser regelmäßig in bestimmten Zeiträumen nimmt . Morphium

wird , je nachdem es der Zustand des Kaisers erfordert , verordnet . Zur
Desinfizierung der erkrankten Teile wird , wie schon in San Remo , auch

hier die Anwendung von Enkalyptol fortgesetzt . Äuf eine kräftigende Diät
wird jetzt von den Aerzten gauz besonders Gewicht gelegt und der Kaiser
genießt von den ihm gereichten flüssigen Speisen verhättnismäßig reichliche
Portionen , wiewohl er öfter darüber klagt , daß er keinen Geschmack habe .

— Der „ Köln . Ztg ." ist nachfolgendes Schreiben des englischen Assi ,
stellten des Dr . Morell Mackenzie , T . Mark Hovell , zugegangen :

Charlottenburg ( Schloß ) , 20 . April .
Sehr geehrter Herr Redakteur ! Die „Kölnische Zeitung " vom

15 . April d. I . enthält eine mich und meine ärztlichen Funktionen be¬
treffende Darstellung . Aus Grund des Preßgefitzes § 11 ersuche ich Sie ,
Folgendes gefälligst zu berichtigen : Es ist nicht wahr , daß Seine Majestät
der Kaiser in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag von schwerer Atem¬
not befallen worden ist . Diese falsche Angabe beruht auf der Verwechselung
von nur beschleunigter mit einer behinderten Atmung . Hierdurch erklärt
sich auch die Thatsache , daß ich die Aengstlichkert des Wärters — und

zwar mit Recht — als unbegründet zurückgewiesen habe . Es ist richtig ,

daß dis bisher angewandte rechtwinkelige Canüle anfing , unpassend zu werden .
Aber es ist absolut erfunden , daß durch meine Versuche , die Lage der

Canüle wieder in Ordnung zu bringen , die Umgebung der Wunde vielfach

verletzt worden ist . Dies geht sckon aus dem Umstande hervor , daß
während und nach diesen meinen Versuchen kein Tropfen Blut aus der

Röhre oder dem Wundkanal floß . Erst nachdem Professor v. Bergmann
seine vergeblichen Versuche , die Canüle einzuführen — die Einführung
gelang erst dem Dr . Bramann — angestellt hatte , ergoß sich während
mehrerer Stunden eine reichliche Menge reinen Blutes . Dadurch wird
auch die Angabe widerlegt , daß ich Gewebsteile in die Lunge hinunter -

gestoßen habe , oder daß eine solche Verletzung in irgend einer Weise durch
meine Versuche veranlaßt worden ist . Hochachtungsvoll T . Mark Hovell .

Die „ Köln . Ztg ." bemerkt zu der Berichtigung :
„Wir enthalten uns einstweilen in Anbetracht der Verhältnisse einer

Kritik dieser Mitteilungen , die in der Hauptsache unsere Meldungen bestehen
lassen , und wollen auch einstweilen nicht auf die Macksnzie ' schen Darstellungen
in einigen hiesigen Blättern , die ähnlich wie die Hovell 'schen gehalten sind ,
eingehen . Es wird sich zu anderer Zeit dazu Anlaß und Gelegenheit bieten ."

Baden - Baden , 23 . April . Die Kaiserin von Oester¬

reich ist gestern abend zur Begrüßung der Königin Viktoria von

England nach München abgereist ; die Erzherzogin Valerie weilt
noch hier .

Berlin , 24 . April . Die Königin Viktoria von England ist mit der

Prinzessin Beatrice und dem Prinzen Heinrich von Battenberg heute vor¬
mittag 83/) Uhr am Charlottenburger Bahnhof eingctroffen . Die Königin
wurde von der Kaiserin , dem Kronprinzenpaar , dem Prinzen Heinrich , dem

Erbprinzenpaar von Meiningen und den drei Prinzessinnentöchtern noch im
Salonwagen ausO herzlichste "begrüßt und fubr darauf im offenen Vierspänner
an der Seite der Kaiserin ( auf dem Rücksitz saß der Kronprinz und die

Prinzessin Beatrice ) nach dem Schloß . Äuf dem ganzen Wege wurden die
Herrschaften von der dichtgedrängten Menge mit lebhaftem , Hoch - und Hurrah «
rufen begrüßt .

— Zum Empfang der Königin von England , welche heute Montag
morgen in Berlin eintras , sagt das „ Frkf . Journ ." : Der Empfang dort
hat sich ohne jenes Gepränge vollzogen , welches sonst gelegentlich des Besuches
gekrönter Häupter entfaltet zu werden pflegt ; der Stimmung und den Ver¬
hältnissen am kaiserlichen Hofe entsprechend ist dem Besuche der englischen
Königin ein streng privater Charakter gewahrt worden . Das hinderte aber
nicht , daß die Bevölkerung von Berlin und Charlottenbuig , dem Gast des
Kaisers und der Mutter der Kaiserin einen sympathischen Empfang bereitete

(Nachdruck verboten .)

Die Wände des Mutes .
Roman aus dem Englischen von War v. Weisenlljurn .

(Fortsetzung .)
„Du wurdest verurteilt , Vater ?" flüsterte sie kaum hörbar . „Und doch —

doch wardst Du gerettet ?

„Ja , ich wurde gerettet , doch in einer Weise , daß es Stunden zieht , in welchen
ich beinahe wünsche, ich wäre im Gefängnis geblieben . Mein Bruder , Dein Onkel

John ermöglichte meine Flucht . Niemand ahnte , daß der sogenannte Verbrecher
Morton identisch sei mit Richard von Roden , dem reichen , vornehmen Engländer ;

denn während meiner Gefangenschaft war mein Vetter gestorben und ich hatte ihn

beerbt . Mein Bruder gab an , daß ich nach England zurückgekehrt sei und er meine

Angelegenheiten zu ordnen habe ; so erklärte sich meine Abwesenheit . Meine Flucht

aus dem Gefängnis gelang ; durch Geld läßt sich ja so Vieles erreichen. Im Be¬

griff aber , mich nach England einzuschiffen, wurde ich von einem Manne , der mir

bei meinem Entkommen behilflich gewesen war , verraten . Lanc 's Bruder verfolgte

mich und erklärte , mich zum zweiten Male denunzieren zu wollen . Diese schreckliche
Situation raubte mir alle Besinnung , denn eine Depesche aus England hatte die

Botschaft gebracht , daß Deine Mutter , Mary , im Sterben liege. Mächte jener
fürchterliche Mensch seine Drohung wahr , so mochte es mir nicht einmal vergönnt

sein, in der letzten Scheidestunde an der Sterbenden Seite zu weilen . Kannst Du ,

mein Kind , unter diesen Umständen die Schwäche begreifen , welche mich veranlaßte ,
das Schweigen jenes Mannes zu erkaufen ? Ich that es und Onkel John billigte
meine Handlungsweise . Ich zahlte einige tausend Pfund Sterling , wofür mein

falscher Ankläger sich bereit erklärte , mir Ruhe zu gönnen und nach dem fernen

Westen zu ziehen. Ich gab und versprach ihm Alles , was er begehrte , um Deiner
Mutter willen , um meiner Kinder willen , das Geschäft war bald abgeschlossen; ich

verließ Jamaica und suchte die Heimat zu erreichen ; doch die ausgestandene Anstreng¬

ung war zu viel für meine nicht besonders kräftige Konstitution gewesen . Ich ver¬
fiel dem gelben Fieber , welches mich an den Rand des Grabes brachte und die Ver¬

anlassung dazu war , daß mir das Herbste widerfuhr , was mir hätte geschehen können ,
daß Deine Mutter starb , ohne daß es mir vergönnt gewesen wäre , an ihrem Sterbe¬

lager zu weilen . Als ich wieder genaß , lag sie längst in der Familiengruft und ich
war Witwer . Meine Krankheit hatte mich bis zur Unkenntlichkeit verändert , und

auch der Schmerz trug das Seinige dazu bei. Meine Kinder hatten die Erinnerung

an den Vater nahezu verloren , und der Rückblick in die Vergangenheit verfolgte mich.
Aller Reichtum vermochte mich nicht zu entschädigen für Das , was für mich auf

immer dahin war , und ich wäre gestorben ohne Deinen Onkel John , der mich rettete ."
„Armer , armer Vater !" flüsterte Mary , von Mitleid überwältigt .
„Ja , mein Kind , es war ein Schmerz , der hinreicht für ein ganzes Leben "

fuhr Herr von Roden fort . „Jahre vergingen ; ich lebte in dem mir von meinem
Vetter vererbten , glänzenden Heim , umgeben von nur bis dahin fremden Menschen .

Die Freude war in mir erstorben , auch fand ich es unmöglich , den Ort wieder zu

finden , an welchem ich Eure Mutter verloren hatte . Der Schatten der Vergangen¬

heit lag , einer dunklen Wolke gleich , über mir , doch eine noch weit dunklere Zeit
sollte kommen. Eines Tages erhielt ich einen Brief mit amerikanischer Marke . Da

ich jenseits des Oceans keine Korrespondenten hatte , so erschrak ich heftig . Ein ver¬
nichtender Schlag sollte mich nur zu bald treffen . Arthur Lanc 's Bruder hatte auf
eine mir unerklärliche Weise entdeckt, daß Morton nicht mein wirklicher Name sei, und

Nachforschungen brachten ihn darauf , in welchem wahren Zusammenhang ich mit

John von Roden stehe. Er hatte inzwischen das Geld ausgegeben , welches er uns

abgerungen , und verlor keine Zeit , um sein Opfer von ehedem zu verfolgen . Zuerst

spürte er Deinem Onkel nach und da sich reiche Leute immer gern entdecken lasten ,

währte es nicht lange , bis er ihn fand . Dann verlegte er sich darauf , mich zu er -
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Es sind nahezu 30 Jahre , daß die Königin Victoria der deutschen Hauptstadt
und ihrer Umgebuna einen Besuch abstattete ; vom 12 . bis 28 . August 1858
waren sie und ihr Gemahl die Gäste des damaligen Prinzen von Preußen ,
des hochseligen Kaisers und seiner Gemahlin auf dem Schlöffe Babelsberg .
Wie verschieden von der heutigen war doch damals die Veranlassung zu dem
Besuche der Königin ! Sieben Monate vorher hatte Kaiser Friedrich seine
Gemahlin aus England heimgeführt ; dem jungvermählten Paare galt in
erster Reihe die Reise des englischen Herrscherpaares . Heute weilt die Königin
am Leidensbette des schmerkranken Schwiegersohnes , inmitten der trauernden
kaiserlichen Familie . Daß unter diesen Umständen die Freude des Wieder¬
sehens eine verkümmerte ist , brauchen wir nicht zu sagen . Ob der Besuch
der Königin von England eine politische Seite hat läßt sich schwer feststellen .
Auf alle Fälle ist derselbe , gleich der Begegnung , welche die Königin in
Innsbruck mit dem österreichischen Kaiser hatte , ein Ausdruck der
engen Beziehungen , welche das Jnselreich zu den beiden verbündeten mittel¬
europäischen Kaiserreichen pflegt . Vor Allem aber ist der Besuch der Königin
ein Zeugnis für ihre innige Teilnahme an dem Geschick unseres Kaiserhauses ,
und besonders unseres Kaisers selbst . Ihr Wunsch für den kranken Kaiser
ist der Herzenswunsch der gesamten deutschen Nation : die Genesung . Als
Vertreterin des britischen Volkes trägt die Königin diesen Wunsch an das
Krankenbett des schwergeprüften Monarchen ; ihr und ihrem Volke ist der
Dank der deutschen Nation hierfür sicher .

— Einer Nachricht aus Kiel zufolge will man in Nordschleswig eine
Frauendeputation nach Berlin schicken, welche bei der Kaiserin Viktoria
darum bitten soll , daß I . M . Fürsprache beim Kaiser um Abtretung Nord¬
schleswigs an Dänemark erheben soll . — Die „Nordd . Allg . Ztg ." registriert
diese Nachricht und druckt folgende Bemerkungen eines Berliner konservativen
Blattes dazu ab : „Nachdem ein französischer Dichter den Kaiser Friedrich
angesungen , er möge Elfaß -Lothringen an Frankreich zurückgeben , preußische
Unterthaninnen polnischer Zunge der Kaiserin Viktoria ihre polnischen Hoff¬
nungen zu Füßen gelegt haben , fehlt in der That nur noch eine Deputation
welfisch gesinnter Damen , um die Rückgabe von Hannover an den Herzog
von Cumberland zu erflehen . Wem anders aber , als dem leichtfertigen —
um keinen andern Ausdruck zu gebrauchen — Gebühren der freisinnigen
Presse verdankt unser Kaiserpaar diese beleidigenden Zumutungen ! Wer
war unausgesetzt bemüht , in der Welt den Glauben hervorzurufen , Kaiser
Friedrich werde nichts eiligeres zu thun haben , als das Ledenswerk Kaiser
Wilhelms zu zerstören und die geschichtliche Entwickelung eines Viertel¬
jahrhunderts rückgängig zu machen ? Eine derartige Deputation nach Berlin ,
wie sie aus Kiel signalisiert wird , wäre eine krasse Majestätsbeleidigung mit
hochverräterischem Hintergrund . Wo das Unkraut so üppig in die Halme
schießt , scheint es uns an der Zeit , die Dinge ohne Umschweife beim richtigen
Namen zu nennen ."

Gecegvanrnre .

Berlin , 23 . April . ( 6 .35 N .) Der Kaiser war heute
mittag 12 Uhr kurze Zeit außer Bett . Der Kräfte¬
zustand ist wachsend , der Appetit rege .

Berlin . 2 ^> April . ( 12 . 15V .) Der K a i s e r hatte gestern einen
ruhigen Tag . Gegen abend stieg das Fieber wie gewöhnlich . Die Eiter¬
absonderung dauert in gemäßigtem Grade fort . Die jüngst eingelegte
Al u m i n i u m k a n ü I e bewährt sich und macht die Atmung
leichter . Die Nahrung ist eine sorgfältig gewählte und besteht aus ver¬
schiedenen Sorten Fleisch , leichtem Gemüse , Milch und Traubenzucker und
entsprechenden Mengen Weißbrotes ; doch wird Sorge getragen , daß die Menge
der Speisen dem Aufnahmevermögen des Magens entsprechend genommen
wird . Das Schlucken bereitet keine Beschwerden . Ungefähr eine
Stunde verbrachte der Kaiser auf dem Sopha , ohne

von der Veränderung irgendwelches Unbehagen zu
empfinden .

Berlin , 24 . April . Der Kaiser ist heute aufgestanden ,
um die Königin von England zu empfangen . Er zog sich nach einer
herzlichen Begrüßung zurück . Die Königin trifft mit der Kaiserin
Victoria wahrscheinlich zwischen 3 und 4 Uhr heute nachmittag zum
Besuche der Kaiserin - Witwe August « in Berlin ein . Sie wird
bei der Kaiserin -Mutter den Thee nehmen und sich von dort nach dem Palais
begeben , welches die Majestäten als kronprinzliche Herrschaften bewohnten .
Morgen 11 >/r Uhr vormittags ist die englische Botschaft , mittags 12 Uhr
Fürst Bismarck zur Königin Viktoria befohlen . Mittwoch nachmittag
besucht die Königin die britische Botschaft und wohnt später dem Gottesdienst
in der englischen Kapelle bei .

Berlin , 24 . April . Das Befinden des Kaisers zeigt
eine deutlich erkennbare Neigung zu langsam fort¬
schreitender Besserung . Das Fieber fällt in den letzten
Tagen stetig ab und zeigt heute nur 38 Grad . Die
Aerzte hoffen auf einen weiteren Abfall in Anbetracht
der objektiven Erscheinungen in den letzten Tagen und
besonders der Rückkehr des Appetits . Die bisherige ziemlich
reichliche Nahrungsaufnahme geschah nämlich nur auf dringendes Anraten
der Aerzte und hat gute Dienste gethan . Die jetzt eingetretene eigene Neigung
zur Speisenaufnahme ist ein erfreuliches Zeichen . Trotzdem muß die Situ¬
ation mit Vorsicht beurteilt werden . Die letzte Nacht
war befriedigend . Husten und Auswurf sind gering .
Die Gemütsbewegung infolge des hohen Besuches hat
bishereinen üblen Einfluß nicht gezeigt . An der heutigen
Konsultation haben die Professoren Senator und Leyden teilgenommen . Dr .
Krause verläßt bis auf Weiteres seine Wohnung im Schlöffe . ( Frkf . I .)

Berlin , 24 . April . Die kronprinzlichen Kinder machten
heute dem Kaiser und später der Königin von England einen
Besuch .

Gcrges -Weuigkeiten .
Stuttgart , 23 . April . Von seiner Majestät dem König Karl

von Württemberg und Ihrer Majestät der Königin Olga sind für dis
Ueberschwemmten 5000 ^ gnädigst gespendet und durch die K . Württ . Hofbank
an das Bankhaus E . Hummel u . Co . ( württ . Zentralsammelstelle ) ein¬
bezahlt worden .

Ludwigsburg , 23 . April . Die „ L . Ztg . " schreibt : Letzten
Samstag abend Vs8 Uhr wurde in einem großen Teile der Stadt ein
dumpfer starker Knall vernommen . Im Hause des Herrn Julius Israel ,
Alleenstraße 10 , hatte eine Gasexplosion staltgefunden , welche unter Umständen
von verhängnisvollen Folgen hätte sein können , dieselbe ist aber relativ gut
abgelaufen . Es verbreitete sich nämlich im Hause ein starker Gasgeruch ,
infolgedessen Herr Israel nachsah und den Defekt im Badezimmer fand , die
von ihm vorgenommene Lüftung war aber , wie es scheint , nicht genügend ,
denn sofort , als er nach einer Weile ein Streichholz ansteckte , erfolgte die
Explosion , welche die sämtlichen Glasscheiben in den Korridoren hinausdrückte
und das Dach teilweise abdeckle . Ein wahres Wunder ist es zu nennen ,
daß durch die herabfallenden Ziegel niemand verletzt wurde . Leider hat
Herr Israel und eines seiner Kinder , das ihm folgte , an Kopf und Händen
Verbrennungen erlitten , die jedoch nicht von ernster Gefahr sind .

— In Tübingen brach am Sonntag , während die Glock -n zur
Kirche läuteten , im Giebelstock des Müller ' schen Hauses in der Pfleghofstraße
Feuer aus , das von einem leichten Winde geschürt gefahrbringend für die
nächsten Gebäude zu werden drohte . Doch gelang es , bald des Brandes
Herr zu werden . — Aus Ilsfeld wird als Kuriosität gemeldet , daß sich
unter den Konfirmanden zwei Knaben befanden , die im Verwandtschafts¬

mitteln . Bekannte , welche er in England hatte , erzählten ihm von dem Reichtum
der Roden und daß einer der Brüder in Westindien einen heftigen Anfall des gelben
Fiebers gehabt habe . Er war klug genug , sich das Uebrige zusammenzureimen .
Er schrieb mir , mehr Geld zu fordern , und kam alsbald auch selbst ; er erkannte
mich sofort und drohte mir mit allen nur möglichen Dingen . Welche peinliche Situ¬
ation , in welche ich gebracht wurde , und zwar zu einer Zeit , in welcher meine Kinder
bereits in einem Alter waren , um jede Anklage , die man gegen die Ehre des Vaters
aussprach , auf das Empfindlichste zu fühlen . Ich erkaufte abermals das Schweigen
des Mannes und traf mit ihm in Onkel John 's Park zusammen . Du warst Zeugin
jener Begegnung , Mary . Jetzt , wo Du Alles weißt , wirst Du mir verzeihen , daß
ich jene Zusammenkunft leugnete , denn es geschah um Euretwillen , daß ich beschloß,
die düstere Geschichte meiner Vergangenheit für immer vor Euch geheim zu halten .
Jener Mensch ist in den Anforderungen , welche er an mich stellte , höher und höher
gestiegen , bis er jetzt gar fünfzehntausend Pfund Sterling von mir , und zehntausend
Pfund Sterling von meinem Bruder fordert . Er weiß , das Jener reich ist und daß
die Familienehre ihm über Alles geht . Verfolgt , gepeinigt , zum Wahnsinn getrieben ,
beschloß ich, dem Elenden einen Schlaftrunk zu verabreichen und ihn in diesem Zu¬
stand nach Amerika einzuschiffen. Erst wenn er wieder auf fremdem Boden war ,
glaubte ich vor ihm sicher sein zu können . Es ist anders gekommen , aber um Deiner
Geschwister und um unser selbst willen , Mary , müssen wir unfern Feind zum Schweigen
bringen , bestem falschen Zeugnis ich machtlos gegenüberstehe . Unsere nächsten Freunde
sind ja nur allzuleicht bereit , das Schlimmste von uns zu glaubeu . Bedenke, wie es
mir zu Mute sein müßte , wenn in dem Augenblick , in welchem Tu im Begriff stehst,
Dich mit einem der vornehmsten Aristokraten des Reiches zu verbinden , unser Name ,
mit dem Mackel der furchtbarsten Schmach bedeckt, in die Oeffentlichkeit dringen würde !"

Mary seufzte schwer auf . Des Vaters letzte Worte führten sie in die Wirk¬
lichkeit zurück, die sie erschreckte. Schmerzlich berührte sie, was er sprach. So lange
dieser furchtbare Verdacht , besten Mitwisserin sie in dieser Stunde geworden war ,
auf ihrem Vater lastete , konnte sie, mochte derselbe noch so schuldlos sein, Hugo von

Westland nicht heiraten . Der beseligende Traum von Glück und Liebe war vor¬
bei — für immer !"

„Hugo , o, Hugo !" flüsterte sie leise, während ihr Vater sie scharf beobachtete .
„Mary ", sprach er endlich , „blicke empor , mein liebes Kind , und sage mir ,

daß Du mich nicht verurteilst !"
„Nein , Vater , ich verurteile Dich nicht, denn Du bist schuldlos , aber ich kann

niemals einwilligen , Hugo zu heiraten . Ich will schweigen wie das Grab . Er und
ich sind für immer getrennt !"

„Mary , was redest Du da !" stieß Herr von Roden aus . „Es ist Nichts ge¬
schehen, was Dich an dieser Heirat zu hindern vermag . Ich bin ein schuldloser Mann !"

„Ja , aber Du könntest Deine Schuldlosigkeit nicht vor aller Welt darthun ;
ich darf deshalb Hugo von Westland 's Namen niemals tragen . Seine Ehre muß
mir heilig sein. Ich kann und darf Hugo nicht sagen , was Du mir anvertraut hast ;
— mit einem Geheimnis auf dem Herzen kann ich mich ihm aber auch nicht vermählen .
Das Einzige , was mir bleibt , ist , ihm Lebewohl zu bieten . Vater , nimm all mein
Geld , ich bedarf dessen nicht, und befriedige damit die Forderungen jenes Mannes .
Vielleicht dachte er schon daran , nach meiner Vermählung auch von mir Geld erpressen
zu können . Gott sei Dank , dieser letzte Schmerz bleibt mir erspart ."

„Du zerreißest mir das Herz , indem Du Deinem eigenen Glück entsagen willst .
O , Man ), es kann und soll nicht geschehen!" rief Herr von Roden heftig .

„Es muß sein !" antwortete sie ruhig . „Jener Mensch — daran zweifle ich
keine Sekunde — wäre zu jeder Zeit im Stande , seine fürchterlichen Anschuldungen
zu wiederholen und unfern Namen unrettbar zu kompromittieren . Woher sollte ich
den Mut nehmen , Hugo zu heiraten , ohne ihm Alles mitzuteilen , was ich jetzt weiß ?
Es giebt Dinge , denen man im Leben entsagen muß , und meine Vermählung mit
Hugo gehört zu diesen Dingen . Niemand ist daran Schuld , als jener Elende , welcher
Dich anklagt , und ich muß mir mit dem Bewußtsein genügen lassen , daß Du , mein
Vater , schuldlos bist !" (Forts , folgt .)
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Verhältnis -von Neffe und Onkel zu einander stehen . — In Nassau , OA .

Mergentheim , ist vor einigen Tagen ein junger , verheirateter Mann nach
dem Genüsse von Blutwürsten erkrankt und gestorben . Mehrere andere

Personen sind aus der gleichen Veranlassung erkrankt . Ueber die näheren
Umstände des Falls schreibt man der „Neckar -Ztg . " : Ein Bauer ließ in

vergangener Woche ein Rind und 5 Tage später ein Schwein schlachten .
Letzteres batte kurz zuvor Junge bekommen , konnte daher nicht gleichzeitig
mit dem Rind zur Schlachtbank geführt werden . Um aber doch das Blut
des Rindes , sowie Lunge , Herz und Leber zur Wurstbereitung benützen zu
können , wurden diese Teile die 5 Tage lang aufbewahrt und dann erst ver¬
arbeitet . Alle , welche von der Metzelsuppe aßen , erkrankten ; der Metzger ist

gestorben . Eine Magd liegt sehr bedenklich darnieder .

Homburg , 22 . April . In der Nacht vom 21 . aus den 22 . April
wurde hier ein S i l b e r d i e bst a h l von sehr gewandten Einbrechern
verübt . Der Diebstahl geschah in der „Villa Emilie " , deren Besitzer , Kapitän
Mitford , den Winter über mit seiner Familie in Frankfurt verweilt .
Am Mittwoch wurde , wie die „ Homb . Kreis .Ztg ." berichtet , das Silberzeug
des Herrn Mitford nach Homburg geschickt. Die Familie blieb noch in
Frankfurt . In der Villa befanden sich nur zwei Frauen , welche im Dachstock
schliefen . Dieser Umstand erleichterte dem Dieb den Einbruch . Derselbe
hat mit Nachschlüssel und anderen Instrumenten gearbeitet , denn er schraubte
das Eisengitter von einer Kellerluke los , schlug die Scheiben ein und gelangte
in das Souterrain . Am Morgen bot sich den beiden Frauen folgender
Anblick dar : Im Souterrain auf dem Boden vor der Küchenthüre stand die
mittlere Schublade aus dem Salonbüffet , vollgefüllt mit wertvollem Silber¬

zeug und Christofle , Messern , Gabeln , Löffeln u . s. w . Es fehlten nur
>6 Kaffeelöffel und 1 Serviettenring . Daneben stand eine Kassette aus starkem
lackiertem Blech , welche jedoch verschlossen war , so daß sich nicht feststellen
ließ , ob hieraus etwas entwendet wurde oder nicht . Im mittleren Salon
der Parterre -Etage waren auch die übrigen Büffetschubladen durchsucht , doch
anscheinend nichts entwendet . In dem danebenliegenden Zimmer war ein

großer Pultschrank geöffnet , die zahlreichen kleinen Gefache aufgezogen und
durchstöbert . Zwei davon lagen auf dem Fußteppich . Auf einem Fauteuil
lagen zwei schwere silberne Armleuchter , welche offenbar zum Mitnehmen
bestimmt waren , und an einer nebenstehenden Kommode war das Schloß der

ersten Schublade aufgebrochen , deren Inhalt durchsucht und eine Anzahl
leerer Goldschmucketuis umhergestreut . — Da also fast das ganze Silberzeug
unberührt zurückblieb , muß man annehmen , daß der oder die Diebe , durch
irgend einen Umstand gestört , die Flucht ergriffen haben .

WevrnifchLes .

— Der Rechenschaftsbericht der Lebensversicherungs - und

Ersparnisbank in Stuttgart wird demnächst zur Veröffentlichung
gelangen ; vorläufig kann mitgeteilt werden , daß das allgemeine Ergebnis
recht günstig ist ; die Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen erreichte
12 , 709 , 000 Mark und der Bankfonds stieg von 60 Millionen
Mark auf über 66 Millionen Mark . Der Ueberschuß , welcher

s. Zt . wieder an die Versicherten zur Rückvergütung kommen wird ,
beläuft sich auf über 3 Millionen Mark .

Ein zerbrochenes Zehnmarkstück sandte eine oberlausitzer
Firma an das königlich württembergische Münzamt mit dem Ersuchen ein ,
dasselbe umzutauschen . Sie erhielt folgenden Bescheid : „Anliegend folgt eine
gute Krone zurück . Schicken Sie künftig derartige Stücke an das Münzamt
dorten , denn es ist gleich , ob der König von Sachsen , von Württemberg oder
ein anderer Regent darauf ist . Sämtliches Geld wird auf Reichskosten ge¬

prägt und ist Reichsgeld . Deshalb ist auch jede Münzkaffe verbunden , sie
einzulösen und an das Münzmetalldepot des Deutschen Reichs in Berlin
abzuliefern . Nur gewaltsam beschädigte oder im Gewicht verringerte Stücke
werden nicht voll , sondern nur zum Metallwert eingelöst . Bei dem über¬
schickten Stück liegt keine gewaltsame Beschädigung vor ; jenes Gold , aus

dem derartige Stücke geprägt sind , war etwas zu spröde , deshalb haben
manche Stücke unter dem Prägstempsl schon Schaden genommen , werden
anfänglich infolge emes verborgenen Riffes klanglos und brechen früher oder
später . Königlich württembergische Münzkasse ."

Das Reisegepäck der Königin von England . Die
Königin von England führt in ihrem Reisegepäck unter Anderem folgende
Gegenstände mit sich; ein Bett , eine Badewanne , einen Schaukelstuhl , zwei
Fauteuils , ein Canapv , einen Schreibtisch , zwei Porträts ihres verstorbenen
Gemahls und eine Kiste mit Photographien . Nebenbei wird
auf den Reisen der hohen Frau stets ein kleiner Esel mitgeführt .

Die neue Käsesorte . In der Residenz eines mitteldeutschen
Staates waren jüngst mehrere Landtagsabgeordnete zur Hof -Tafel geladen ,
darunter auch einer , der in etwas hinterwälderischer Gegend zu Hause war .
Mit leidlichem Geschick hatte er sich durch das umfangreiche Menu durch -

gegeffen , bis zum Schluß Vanille - Eis präsentiert wurde . Unser biederer
Landbote griff resolut zu und schnitt mit dem Messer eine tüchtige Scheibe
ab , die er zum Entsetzen des Oberhofmarschalls kunstgerecht aufs Brot strich :
er hielt die kalte Süßigkeit für Rahmkäse !

Amtliche Keklmulumchllilgev.

Forstamt Neuenbürg .
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des K . Kinanz -

Ministeriums vom 22 . Kebruar 1888 im Staatsanzeiger vom 26 . Isev -

ruar d. I . Ur . 48 , betreffend die neue Einteilung einiger Jorstamts -

Lezirke , wird weiter bekannt gemacht , daß die Zuteilung der Hteviere

Hnzklösterle , Kofstett und Simmersfekd zum Jorstamt Neuenbürg vom

1 . Mai d. I . an in Wirksamkeit tritt .

Neuenbürg , den 24 . April 1888 .
K. Korstamt.
. Urkulk .

Ackuleintritt .
Am Montag , den 30 . April , findet der Schuleintritt der schul¬

pflichtigen Kinder statt . Pflichtig sind die im Jahr 1881 geborenen Kinder .

Doch dürfen auch solche zur Schule gebracht werden , welche 1882 geboren
sind , wenn sie geistig und körperlich gehörig entwickelt sind .

Die Knaben sollen um 9 Uhr , die Mädchen um 10 Uhr in die Ele¬
mentarklaffe gebracht werden .

Calw , den 25 . April 1888 .
K . Ortsschuttnspektorat .

E y t e l .

Revier Stammheim .

SLainnchotz-Wrkauf
am Sams¬

tag , den 28 .
April , vormit¬
tags 9 Uhr ,
auf dem Rat¬
haus in Calw

aus Schleif¬
berg , Brühlberg und vom Scheidholz :

719 St . Langholz mit 1208 Fm .
und 144 Sägholz mit 78 Fm .

Calw .

WäuE>iger- Au r̂u .̂
Die Gläubiger der verst . Marie

Pstick , Inhaberin einer Spezereiwaren .
Handlung hier , werden Hiemit aufge -

fordert , ihre Ansprüche , soweit dies
noch nicht geschehen , binnen

1V Tagen
hieher anzumelden und zu erweisen ,
widrigenfalls sie bei der Nachlaßteilung
unberücksichtigt bleiben .

Den 24 . April 1888 .
K . Gerichtsnotariat .

Aff . Maylaender .

Calw .
Aus der städtischen Pflanzschule

werden ca . 10 ,000 Stück verschütte
2jährige

Forckenpstanzen
abgegeben .

Bestellungen nimmt Förster Rü -
ding er entgegen .

Gemeinderat .

Prival-Aryeigen.
Nächste Woche backt

LcrugenbreheLn
Friedrich Weiß .

Von heute an ist meine

Wirtschaft
geschlossen und danke ich für das mir
seither geschenkte Zutrauen .

Achtungsvoll
Cl . 8ol »« i» uvl »sr .

hat zu verkaufen
Odr . ILuoin

z. Waldhorn .

Sommenhardt .

Wal - verkanf .
Am Dienstag , den 1. Mai ,

mittags 1 Uhr ,
verkaufe ich im Rößle in Röthenbach
>/z Morgen gut bestockten Wald samt

Streu , im sog . Herrschaftsmad .
Liebhaber wollen sich behufs Vor¬

zeigung an den Unterzeichneten wenden .
Joh . Schroth .

Kehlkopfkatarrh.
Augenschwache.

Die briefliche Behandlung des HerrnI
Dr . ZLrcmicker , prakt . Arzt in Hkarnsl
ist allen Leidenden anznempfehlcn . Ich »
wurde durch dieselbe von 1>«Kkl,o,>sIiaiarrSl
mit heftigem Küsten , Auswurl , Ücrf >sk«i- I
munst , Uaukieit im Halse , Kugeal <kiwä<t>«,I
Magci >tel <l>wcröen , 8 <k>m«rz«l> im Rücken !
und Kreuz ohne Berufsstörung gänzlichl
geheilt . Kißlegg , August 1887 . R . Fricik «r .I
Keine Geheimmittel ! Adresse : „ vr . Lr «- I
milstr , postlagernd Konftaaz ."

Das rühmlichst bekannte

kettfeöern -l.sgei'
in Altona ksi HawdurZ

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfund )

gute neue
Bettfedern für 60 H das Pfund '
vorzüglich gute Sorte 125 H '
prima Halbdaunen nur 160 H ,
prima Hauzdauneu nur 250 H .
Verpackung zum Kostenpreis . —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 <>/o
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst .

Prima federdichter Juletstoff ,
doppeltbreit zu einem großen Bett
( Decke, Unterbett , Kiffen u . Pfühl )

zusammen für nur 11 Mark .

iUrt ' cu ; 6enl5eke I' ostäaiopkkekILLkrL

. .. Hamburg anal, üevyork
)v<1en Mittwock unä Sonntag ,

vu» 8avre Hevyork
sollen Vionstsg,

von Stettin -» ob Uevyork
alle 11

von üambnrg rmeb VesünSien
monntiiek 4 mal ,

vo„ Sambnrg nuck Mexico
mouLtllek 1 mal .

Oie ? c>8r - OaiQpkeediü's <1vr OeseNsoliatt
1 leterr bei susgorsioknstsr Vorpflsgung, vor-
rüglivbs lieiseseiexevlioit sovodl kür 0»M »-
v̂ie r *fi»cstsnüsck8-k' ss »sgsor'v.

^ nskunkt tzittzitt : /lug . Leknau -
fsr , Lklutm ., Irsugott Solivoiroe ,
Kvorg Krimmel in Lalv . ^

Makulatur
ist vorrätig in der Druckerei ds . Bl .
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Calw .

Heute Donnerstag , abends 8 Uhr , ist

8 cmiH äer gewerblichen Fortbiköungs ĉbuke
mit Vreisverteikung

im Zeichnungssaal des Georgenäums , wozu Behörden und Freunde des
gewerblichen Schulwesens eingeladen werden .

Gewerbeschulrat und Gewerbeverein.

Ws Misjmchß
wird crm 1. Wcci gefeiert werden .

Ausverkauf .
Im Laden von C . Pflick ' s Wwe . findet die ganze Woche

Ausverkauf fämtkieker Spezerei - uaä Materialwaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt .

Meinen werten Kunden von Stadt und Land teile ich ergebenst mit ,
daß ich von heute an meine

W - L LMchMuß
in den Laden der Frau Keller in der Vorstadt verlegt habe,
und empfehle ich mich auch fernerhin einem geneigten Wohlwollen bestens.

Lold .

Ich habe mich hier zur Ausübung der

Aecktsanwaktfckaft
niedergelassen und wohne SvUIossborx V.

Rechtsanwalt Brombacher.

NariaLeller Alanen - T ^ opteu ,
vortrsMok virLsnä. 'bei Lllsn LrauLLsttsn Lss LaASns.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit , Schwäche des Magens , Übelriechend. AtHem,
Blähung , saurem Ausstößen, Kolik, Magenkatarrh , Sodbrennen , Bildung von Sand
u. Gries , übermäßiger Schleimproduclion , Gelbsucht , Ekel u. Erbrechen, Kopfschmerz
(falls er vom Magen herrührt), Magenkrampf . Hartleibigkeit od. Verstopfung , Ueber-
laden des Magens mit Speisen und Getränken , Würmer -, Milz -, Leber ». Hämorr¬
hoidalleiden . — Preis ä Flasche sammtGebrauchsanw . 80kk ., DoppelflascheLtk . l .40 .

Eentral -Bersandt durch Apotheker vsrt vracky , krcrnsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen find kein Geheimmittel . Die Bestandtheile

sind bei jedem Fläschchen in der Gebrauchsanweisung angegeben . (iioo )

Echt zu haben in fast allen Apotheken .* LcliatLmarke .

In Kat « bei Apoth . H . Stein . — In Lieöcnzelk bei Apoth . Staiv . —
In Heinach bei Apoth . Ans . Aopp .

HeilanstaltM Aruchleiden in Glarus (Schweiz).
Mit einer Mustersammlung vorzüglicher Bandage « ist unser Bandagist

in Dforzkeim , Aotel z. Schwarzen Ääker ,
>en 27 . jeden Monats von 8 bis 11Uhr vormittags zur

luneutgettliche » Maßnahme und Besprechung zu treffen. Ein Schrift-
hen „Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung " wird gratis abgegeben.

Nach

Amerika
Havrs —N

befördere ich jede « Samstag Reisende und Auswanderer durch die
Schneü-Post- ampfer

der Clönörnle Direkteste , kür¬
zeste und schnellste Ueberfahrt . Ab Straßburg mit 200 Pfd . Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung . Ein Kind unter S Jahren
pr . Familie ganz frei , von 3—8 Jahren ein Dritte » , von 8— 12 Jahren
die Hälfte des Preises . Die Beförverung erfolgt direkt vom Eisenbahn¬
wagen auf den Seedampser , so daß die Reisenden in Havre weder Aufent¬
halt noch Kosten haben .

MW - Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7200 Tonnen¬
gehalt und 8000 Pferdekräften , welche die Fahrten zwischen Havre -New-Aork
jetzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer ausführen , legen die Reise in
der Regel in 7— 8 Tagen zurück , so daß die ganze Reise von hier
nach Rew - Aork nur 9 — 10 Tage dauert.

GuÜl Gtvlgn , Kauptageat .

Kochsalz, iz,r. ?.so,
Viehsalz, , i
empfiehlt

Eugen Dreiß .

LrtzUllspiritus ,
pr . Ltr . 50 bei Obigem .

Hirsau .

Disrimäsln
sind zu haben bei "

Bäcker H. Wiedmann .

Magstadt .
Einen Rest von ca. 30 Ztr . ge¬

sunden, gelben

Aartoffeln,
sowohl zur Saat als zum Verspeisen ,
liefert pr . Ztr . zu 2 . 50 franco
Station Renningen .

W . Wid maier ,
Thalmühle .

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern ist inmitten ver Stadt
bis Jakobi zu vermieten .

Zu erfragen bei der Red. d. Bl .

Ein freundliches

W «
mit 2 Zimmern hat sogleich oder bis
Jakobi zu vermieten

Carl Schlotterbeck .

Ein freundliches

Logis
mit 2 Zimmern , Küche und allen
sonstigen Erfordernissen hat auf Jakobi
zu vermieten

Bäcker Beiße r 's Wme .

Ein möbliertes , freundliches

Zimmer
hat zu vermieten

Kleinbub , Tierarzt .

Zwei kleinere

Zimmer
hat bis Jakobi zu vermieten ; wer ?
saat die Red , ds . Blat tes .

Gülilingen .
Verkaufe wegen Geschäftsaufgabe

eine größere Partie schönes dürres

Wagnerholz
durch alle Rubriken , hauptsächlich schöne
buchene Dielen .

Wagner Müller .

Dagersbeim , OA . Böblingen .
20 Stück eiekene MeHger -

unä Ambosbtöcke
hat zu verkaufen

Georg Wied maier ,
Zimmermann .

» » Kranken, WW
welche an M »g«a- und Darinkcidea , Aaod -
wiirm , Luagea - , Keüküoxf- uaä Herzkrank -
üeiten, 8 <ka >inds«dit, Anterkeibskraakkeiteli ,
Aknsenkeiden, Hautkrankkeiien , Drüsenkeidcn,
Aroxs , Augen - , Türen - und Anseakeidea ,
Gicht , Akeumatismu « , Aücheamarkr - und
Aeruenkeiden , Frauen krankkeilen , Akeich-
fncht leiden , ist das Schristchen :

I Kthandlnng und Heilung
I »» von Krankheiten »
W> ein Katgeber für olle Leiüeaäej
zu empfehlen . Kostenlos und franko z
beziehen durch die Berlagshandlung von
A . Dfantfch el Eje . in Stuttgart .

Urivalpottklinik, Glarus.

» villMKVIl .
Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch briefliche Beband -

lung , mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung vollständig geheilt :
Magenkatarrh , Blähungen, Aufstotzen, Erbrechen, Schmerzen nach dem Essen, Appenr-

losigkeit , Schmerzen im ' Kreuz . G . Bareis . Heidenheim .
Gesichtsausschläge , Säuren, Mitesser. I . G. Mauth, Oberndorf.
Kehlkopfkatarrh mitHusten, Auswurf, Verschleimung, Heiserkeit, Rauhheit uno Brennen

im Halse . Frau Nester , Bökingen b . Heilbronn .
Flechten , Haarausfall , Bleichsucht . F. Blank, Oltmannshosen.
Magen - und Darmkatarrh , Drücken, Ausstößen, Blähungen, Berstopmiig, hefi.

Schmerzen , Husten , Auswurf seit 8 I . W . Stütze !, Aalen . — .
Nervenleiden , Kopfschmerz mit Ohnmachtsan fällcn, Blutwallungen, Schwindel.

Nervosität , Aufgeregtheit. Frau Haueisen, Jsny . !
klechten seit 7 Jahren am ganzen Körper. I . Gähwiller, Wohlen.
ilascnkatarrh , Wasserbrennen. Ausfluß, trüber Urin, Drang zum Urinieren, Harn¬
zwang seit 2 I . A . Mey ^ , Basel .

Bleichsucht , Blutarmut , Mattigkeit, unregelm. Regeln, Nervosität , Kopfschmerz,
Schwindel , Krämpfe , Husten , Gesichtsausschläge . S . Dü tsch, O berstraß .

Kropf , Anschwellung , Atembeengung. K. Schieß, Stein.
Drüsenleiden , Anschwellung , Geschwüre . E. Roußelet, Balloides.
Rheumatismus , Darmkatarrh , Heft. Blähungen. Bauchschmerzen, blm.

Verstopfung , Durchfall , Stuhlzwang seit 6 I . A. Schweizer , Bussy .
tuhl .

Lungenkatarrh , Husten, Verschleimung, Atembcschwerden. Frau Stapler, Slasa. _
Flechten , Krampfadern , Fußgeschwüre , Kopfschmerzen. Frau Lcrcki Britlnau.
Gicht , Heft. Schmerzen. A. Stehle, Gemeindeammann. Lunnern.
Lungenleiden , Auswurf, Husten, Verschleimung, Atembeschwcrden, Mattigkeit, Nerven¬

schwäche, Appetitlosigkeit, Frösteln. A. Villringen, Rheinau.
Kehlkopfkatarrh , Atembeschwerden , Heiserkeit, Husten, Verschleimung, Engbrüstig¬

keit , Halsanschwellung . A. Willimann , Luzern .
Kopfgrind , Haarausfall . A. Maillard, Ehanx-de-Fonds.
Sommersprossen . I . Perret, NeuchLtel. _
Bettnässen , Blasenschwäche . 16 I . I . Schwendimann, Niederftocken. _
Ohrenleiden , Ohrensausen, Schwerhörigkeit, Magenkatarrh , Blähungen, Ausstößen,

Verstopfung , Gelenkgicht m . Entzündung u . 'Anschwellung . R . Brühlmann , NeuchLtel .
Nasenröte mit Entzündung und Anschwellungs. viel. I . R. Kaufmann, St . Gallen.
Bandwurm Mit Kopf in 1 /̂« Stunden. F. Fischer, Möriken.
Keine Geheimmittel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklicherlaubt, erfolgt Ber-

Lfsentlichung von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit !

WWW An der Poliklinik wirken 3 erfahrene prakt . Aerzte . Die Leitung
lsi in Händen eines tüchtigen approbierten Arztes . Schwierige Fälle
werden gemeinsam beraten , was für die Patienten von großem Vorteile ist.
Man adressiere : „An die Privatpoliklinil in Glarus (Schwei ,) ."

Druck und Verlag der A. Oelschläge r ' schcn Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Calw .
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